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2022keineFormel 1
inDeutschland

IOC erneuertKritik
an Box-Verband

Straßen-WMmit Politt,
ArndtundHammes

Chancenlos gegen Italien
DeutscheVolleyballerscheidenimEM-Viertelfinaleaus–Grozerverletzt

Ausschreitungen
nach dem Abpfiff
Essener Chaoten durchbrechen Zaun
undgreifenan–30Verletzte inMünster

Pferdesport-Verband
will den Druck erhöhen
Nach Olympia-Skandal: Fünfkämpfer sollen Reiten aus
dem Programm nehmen oder die Regeln ändern

FC-Reserve
verpasst
Platz eins
1:3 gegen Aachen
Fortuna siegt in Bonn
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Georg Grozer verfolgte
das EM-Aus der chancenlosen
deutschen Volleyballer mit aus-
druckslosemBlick inseinerTrai-
ningsjacke auf der Bank. Der
Starspieler musste nach seiner
frühen Auswechslung wegen
Knieproblemenhilflosmitanse-
hen, wie seine Mannschaftskol-
legen im Viertelfinale im tsche-
chischen Ostrau 0:3 (13:25,
18:25, 19:25) gegen Italien ver-
loren.

In der einseitigen Partie
konnte die Auswahl des Deut-
schen Volleyball-Verbandes
(DVV) nicht an die guten Leis-
tungen anknüpfen, die sie zuvor
in dem Turnier gezeigt hatte.
Wie schon vor zwei Jahrenmuss
der EM-Zweite von 2017 erneut
nach der Runde der besten Acht
die Koffer packen. Die Südeuro-
päer treffen am Samstag in Kat-
towitz auf Serbien, das mit 3:0

gegen die Niederlande gewon-
nen hatte. „Wir konnten Italien
nicht unter Druck setzen. Das
war ein sehr bittererAbschluss“,
sagte der enttäuschte Kapitän
Christian Fromm, der wie beim
3:1-Achtelfinal-ErfolgamSonn-
tag gegen Bulgarien nicht in der
Startformation stand.

Eine genaue Diagnose bei
Grozer steht noch aus.„Er konn-
te definitiv nicht weiterspielen,
sonst hätte er auf die Zähne ge-
bissen“, sagte Bundestrainer
Andrea Giani über den Routini-
er, dernachseinemRücktritt aus
demNationalteam für die konti-
nentalenTitelkämpfewiederzu-
rückgekehrt war.

Im Duell der beiden früheren
Weltmeister und Nationalteam-
kollegen Andrea Giani und Fer-
dinandoDeGiorgi anderSeiten-
linie hatten die jungen Italiener
den Deutschen schnell den
Schneid abgekauft. Der DVV-
Formation gelang es weder in

sportlicher noch in emotionaler
Hinsicht, denAusfall Grozers zu
kompensieren.

Mutlos und unsicher agierte
das Team, in dem der 21 Jahre
junge Linus Weber ab Mitte des
erstenSatzes für den36 Jahre al-
tenLeader aufdieDiagonalposi-

tion gerückt war. Die Offensive
prallte an derWand der Squadra
Azzurra ab. Die eigene Verteidi-
gung ließ sich zu oft überrum-
peln. Und die Aufschläge waren
nicht annähernd so druckvoll
wie in den vorherigen Turnier-
partien.

„Das war ein schlechtes
Spiel“, sagte Bundestrainer Gia-
ni. „Die italienischeMannschaft
hat eine hohe Qualität, und wir
hatten nicht die Ruhe, um das
Spiel richtig zu spielen. Es ist
schade, dasswir das,waswir uns
als Charakteristik der Mann-
schaft erarbeitet haben, nicht
abrufen konnten.“

Trotz der Enttäuschung über
dasAusscheidenzogder51Jahre
alte Italiener ein positives Fazit
des EM-Auftritts, bei dem die
Deutschen in der Gruppenphase
nur gegenOlympiasieger Frank-
reich eine Niederlage kassiert
hatten.„UnserZielwares, indie-
sem Sommer das Niveau zu he-
ben und dichter an Mannschaf-
ten heranzukommen, die noch
besser sind in Europa.“ In diese
Richtung habe man einen
Schritt gemacht. „In solchen
Spielen wie heute“, sagte Giani,
„müssen wir noch eine Schippe
drauflegen.“ (dpa)

Heftige Fan-Aus-
schreitungenmitVerletztenund
eine Spielunterbrechung wegen
Pyrotechnik im Regionalliga-
spielzwischenPreußenMünster
und Rot-Weiss Essen haben zu
Festnahmen geführt und wer-
denKonsequenzenfürbeideVer-
eine nach sich ziehen. Nach der
Partie am Dienstagabend im
Preußenstadion stürmten Esse-
ner Fans gewaltsam in Richtung
der Preußen-Anhänger. Dabei
wurden nach Polizeiangaben et-
wa 30 Menschen verletzt, unter
ihnen auch Ordner des Clubs.
ZweiPersonenmusstennotärzt-
lich behandelt werden.

„Eine ziemlich große Zahl
von RWE-Fans haben Tore
durchbrochen und Jagd auf
Preußen-Fans gemacht. Das hat
nichtsmit Fußball zu tunund ist
wirklich unerklärlich“, sagte
Münsters Clubsprecher Marcel
Weskamp nach der Partie, die
Essenmit 3:2 gewonnen hatte.

NachAngabenderPolizeiver-

lief der Einsatz „atypisch“. Zwar
musstediePartieknappzweiMi-
nuten wegen des Abbrennens
von Pyrotechnik unterbrochen
werden, das Spiel sei aber an-
sonsten friedlich abgelaufen. Zu
den Ausschreitungen kam es
nach Schlusspfiff, als zwei Tore
von Essener Fans durchbrochen
wurden. Es gab zunächst zwei
Festnahmenwegengefährlicher
Körperverletzung und Landfrie-
densbruchs, weitere Ermittlun-
gen wegen Widerstand und
Sachbeschädigung sind einge-
leitet.

Konsequenzen für beide
Clubswird der Einsatz vonPyro-
technik haben. Aufgrund der
Eintragung im Spielbericht des
Schiedsrichters Timo Ganslo-
weit (Dortmund) ist bereits ein
Verfahren gegen beide Vereine
beim Sportgericht des West-
deutschen Fußballverbandes
(WDFV) eingeleitet. Dies bestä-
tigte der Verband am Mittwoch
auf Anfrage. (dpa)

Die Deutsche Reiterli-
che Vereinigung (FN) will nach
Angaben ihres neuen Präsiden-
ten Hans-Joachim Erbel den
Druck auf den Modernen Fünf-
kampf erhöhen. Nach der Reit-
Affäre um die Fünfkämpferin
Annika Schleu bei den Olympi-
schen Spielen in Tokio war auch
der organisierte Reitsport in
Rechtfertigungszwang geraten.

„Wir sehen es als unsere Auf-
gabe an, Druck auszuüben“,
meinte der 62-jährige Erbel am
Mittwoch beimCHIO inAachen.
„Wir sagen, dass die Fünfkämp-
fer das Reiten rausnehmen sol-
len. Wenn sie das nicht können,
sollen sie das Reglement so än-
dern, dass siedieTiereundMen-
schen schützen.“

Die FN und der Weltreiter-
Verband FEI hatten sich nach
den erschreckenden Bildern mit
Schleu deutlich von den Fünf-
kämpfern distanziert. Die 31-
jährige Schleu war beim Reiten
mit dem ihr zugelosten und völ-

lig verunsicherten Pferd nicht
zurechtgekommen. Bundestrai-
nerin KimRaisner hatte die wei-
nende Berlinerin in der Prüfung
mitdenWorten„Haumal richtig
drauf!“ zum Einsatz der Gerte

aufgefordert und dem Pferd zu-
dem einen Schlag mit der Faust
versetzt. Anschließend wurde
Schleu und Raisner Tierquälerei
vorgeworfen.

Diese Bilder vom Fünfkampf
gebe es bei allen Olympischen
Spielen, meinte Erbel. „Das
kommtsosicherwiedasAmenin
der Kirche.“ Der 62-Jährige be-
fürchtet, dass durch die Diskus-
sion auch der Reitsport insge-
samt inVerruf gerät.

„Das sind keine Reiter“, sagte
er über die Fünfkämpfer und
Fünfkämpferinnen. Für die An-
forderungen bei Olympia mit
Sprüngen über 1,20 Meter seien
Kenntnisse erforderlich, „die sie
nicht haben“. Die FNunddie FEI
wollendasGesprächmit denna-
tionalen und internationalen
Fünfkampf-Verbänden suchen.
„Wir haben Gesprächsbedarf“,
bekräftigt Eberl, der Anfang Juli
zum Präsidenten der Deutschen
Reiterlichen Vereinigung ge-
wählt worden war. (dpa)

Die U21 des 1. FC Köln hat
den Sprung an die Tabellenspit-
ze der Fußball-Regionalliga
West verpasst. Nach schwacher
Defensivleistung verlor die
Mannschaft von Trainer Mark
Zimmermann ihr Heimspiel ge-
gen die bis dato sieglose Aache-
ner Alemanniamit 1:3 (1:3). Da-
bei hatte die erneut von Noah
Katterbach, Sava Cestic und
Marvin Obuz verstärkte FC-Re-
serve den besseren Start er-
wischt. Joshua Schwirten traf
per Schlenzer zur Führung (22.).
Aus demNichts drehten die von
Ex-FC-ProfiPatrickHelmestrai-
nierten Gäste die Partie. Jannik
Mause war binnen einer Minute
zweimal per Kopf zur Stelle (33.,
34.). Nach einem weiteren ru-
henden Ball legte der ehemalige
KölnerJugendspielersogarzuei-
nem lupenreinen Hattrick nach
(41.). Im zweiten Durchgang
rannte der FC dann erfolglos an.
Yusuf Örnek sah zu allem Über-
fluss noch Rot (80./Tätlichkeit).
Der SC FortunaKöln verbesserte
sich durch einen 2:0 (1:0)-Der-
bysieg beim Bonner SC auf den
dritten Platz. Sascha Marquet
(20.)undSuheyelNajar (55.) ver-
schärftendieKrisedesBSC. (tca)
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